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Abhanden gekommene Werttitel — Titres disparns — Tiioli smarriti

Es werden vermisst:
1) Lebensversicherungspolice Nr. 2758 im Betrage von Fr. 1000,, lautend

auf Albert Gerig. alt Briefträger in Necker, Gemeinde Mogeisberg.
2) Lebensversicherungspolice Nr. 5617 im Betrage von Fr. 2000, lautend

auf Bab. Anderegg-Schweizer, in Necker, Mogeisberg.
3) Lebensversicherungspolice Nr. 6661 im Betrage von Fr. 3000, lautend

zugunsten von Jakob Anderegg-Schweizer, in Necker, Mogeisberg.
Alle drei Policen sind von der Schweiz. Lebensversicherungsgesellschaft

Filiale St. Gallen ausgestellt.
Der oder die allfälligen Inhaber dieser Werttitel werden aufgefordert,

dieselben'dem Bezirksgerichtspräsidium Untertoggenburg, in Flawil, bis
spätestens 5. Mai 1916 vorzuweisen, ansonst dieselben kraftlos erklärt,
eventuell Neuerstellung derselben erfolgt. (W 1332) '

Flawil den 27. April 1915.

Bezirksgerichtspräsidium Untertoggenburg.

Es werden vermisst:
1) Lebensversicherungspolice Nr. 206520, Wert Fr. 1000, Le Phenix in

Paris, Generalagentur Bern, lautend zugunsten von Albert Gerig,
Sohn, in Necker, Gemeinde Mogelsbergl

2) Kaufschuldvsrsicherungsbrief Nr. 351, Wert'Fr.-200, d. d. Oberuz-
i wil, lrfduni 1891, Kreditor: Wetter Ulrichs Erben, in Güllwies,

Oberuzwil;'Debitor: Joh. Bapt. Scheiwiller, in'Kalberwies-Oberuzwil.
Der oder die allfälligen Inhaber, dieser Werttitel werden aufgefordert,'

dieselben innert Jahresfrist dem Bezirksgericht von Untertoggenburg
vorzuweisen, ansonst dieselben kraftlos erklärt, event. Neuerstellung
derselben erfolgt. (W 1422)

Flawil, den 4. Mai 1915.
Bezirksgerichtspräsidium Untertoggenburg.

Es werden vermisst die Aktien Nr. 167, 168 und 169 der
Automobilgesellschaft Liestal-Reigoldswil, lautend auf den Namen Martin Walliser
ln^Reigoldswil. Das Obergericht des Kantons Baselland hat auf Gesuch
des Eigentümers.hin das Amortisationsverfahren gemäss Art. 850 ff. O.R.
eingeleitet und es wird demnach der Inhaber der genannten Titel
aufgefordert, dieselben innert 3 Jahren, vom Tage dieser ersten Bekanntmachung

an, der Obergerichtskanzlei Baselland vorzulegen, widrigenfalls
die Aktien kraftlos erklärt würden. ' (W 2561)

Liestal., den 17. September 1913.
Die Obergerichtskanzlei.

Es werden vermisst:
Gült, angegangen den 1. Mai 1759, haftend auf der Liegenschaft

« Vorder-Fahrberg und Hinterlöh», in Gettnau, haltend Fr. 190.48.
»U Gült, angegangen den 30. November 1608, haftend auf obgenannter

Liegenschaft, haltend Fr. 142. 86.

| Die unbekannten Inhaber dieser Gülten werden hiemit aufgefordert,
dieselben innerhalb Jahresfrist der unterzeichneten Amisstelle
vorzuweisen, ansonst die Amortisation ausgesprochen wird. (W 2962)

Ettiswil, den 10. September 1915.
Der Amlsgerichispräsident von Willisau:

J. Felber.

Die im Schweiz. Handelsamtsblatt Nrn. 202 vom 28. August 1914
und 207 vom 4. September 1914 und"4nakKantonsblatt Nr. 38 vom 4.
September 1914 aufgerufene Gült, ursprünglich Fr. 600, transfixiert 1896
auf Fr. 450, angegangen den 8. Oktober 1867, haftend auf der Liegenschaft
«Gasthaus zum Lamm und Zugehörigem», in Menzriau, ist innert der
anberaumten Frist von niemanden vorgewiesen worden, weshalb der Titel
anmit nach Art. 870 Z. G. B. und Art. 854 O. R. als kraftlos erklärt
wird. » (W 2972)

Ettiswil, den 10. September 1915.
Der Amlsgerichtspräsident von Willisau:

J. Felber.

Es werden vermisst:
1) Versicherungsbrief Nr. 1295 von Fr. 50,000, d. d. Flawil, 9. Februar

1910, haftend auf der Bleichereiliegenschaft,des Herrn Arthur Guex
in Flawil, lautend zugunsten .der Bank in Zofingen, ursprünglicher
Wert Fr.v 60,000.

2) Kassascbein der Bank in Wil, Filiale Flawil. jetzt Ersparnisanstalt
Toggenburg, Nr. 6074, ausgestellt am 22. Februar 1906 auf Witwe
Maria Lüber, geb. Näf, in Mogeisberg, Wert auf 1. Januar 1915
Fr. 469. 80.

"* Der oder die allfälligen Inhaber dieser Werttitel werden aufgefordert,
dieselben innert Jahresfrist der unterfertigten Amtsstelle vorzuweisen,
ansonst dieselben kraftlos erklärt, eventuell Neuerstellung derselben
prfolgt. (W 3048)

i ' Flawil, den 15. September 1915.

Bezirksgerichtspräsidium Untertoggenburg.

HandelsregisterRegistre du eomm» - Registro di eommereie

i

[. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale
..i : -(

Bern — Berne — Berna

Bureau Bern
1915. 13. September. Schweizerische Volksbank mit Sitz in Bern

(S. H. A. B. Nr. 36 vom 13. Februar 1915, pag. 180, und Verweisungen).
Rem Hermann Bieri, von Signau, wohnhaft in Bern, wird Kollektivprokura

erteilt für die Kreis bank Bern.
- i Bureau Biel

13. September. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Socl6t6 Immobilere

«La Bienija» mit Sitz in Biel (S. H. A. B. Nr. 60 vom 13. März
1914) hat in ihrer Generalversammlung .vom 30. Juni 1915 als neuen Ver7
vjaTter gewählt: Charles Perret, von Renan (Bern), in La.Chaux-de-Fonds,
weicher namens der Gesellschaft die rechtsverbindliche Einzelunterschrift
fül^rt. Die Unterschrift des bisherigen Verwalters Hans Bieri, von Schang-
nau, in La Chaux-de-Fonds, ist erloschen. Die Firma verzeigt als
Geschäftslokal : Champagneweg 1 a.

HI tri - ürl - TJri l
-1 1915. 13. September. Elektrochemische Werke.. Gurtnellen A.-G. in
Gurtnellen (S. H. A; B. Nr. 146 vom 22. Juni_,1914,--!?pag." 1086). Die''

>: Einzelünterschrift des Direktors Johann Bölst'erli 1st zufolge Rücktrittes
von .der Direktion und Uebertritts in die Verwaltung erloschen. Der
Verwaltungsrat hat in seiner Sitzung vom 31. Juli .1915 .Direktor Ernst
Bölsterli zur Einzelunterschrift berechtigt, ferner .an Josef Helbling, von
Rapperswil, und Alfred Schmid, von Oberglatt, Kollektivprokura erteilt,
wogegen die an Emil Zabner erteilte Prokura erloschen ist.

Glarus — Glaris — Glarona

1915.13. September. Anglo-Russian Telephone Company Aktiengesellschaft
in Glarus (S. H. A. B. Nr. 140 vom 4. Juni 1912, pag. 1002). Durch Be-
schluss der Generalversammlung vom 16. Februar 1915 sind Harry Fuld
und Alexander Sattler aus' dem Verwaltungsrate ausgeschieden; ihre
Unterschriften sind erloschen. Zum alleinigen Mitgliede des Verwaltungsrates
wurde Leopold Strausser, Kaufmann; in Zürich, gewählt und derselbe
zur Vertretung der Gesellschaft und zur Führung der rechtsverbindlichen
Unterschrift ermächtigt.

Solotliurn — Solcurc — Soletta

Bureau Grenchen-Bettlach
1915. 4. September. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma

Sana Desinfektor-Gesellschaft Horst & Cie., Fabrikation und'Vertrieb de«
Desinfetors Sana, in Grenchen (S. H. A. B. Nr. 6 vom 9. Januar 1909),
hat sich aufgelöst; die Firma ist nach beendigter Liquidation erloschen.

ScbalFhausen — Scliaffhouse — Sciaflhsa

Handel in Landesprodukten. — 1915. 13. September.
Inhaber der Firma H. Russenberger, z. Anker in Schieitheim ist Herman»
Russenberger, von und wohnhaft in Schieitheim. Handel mit Lande«-
produkten und Obstexport. Zum Anker.

Appenzell A.-Rh. — Appcnzell-ßh. ext — Appenzello est.

1915. 13. September. Die Firma Apotheke Hoerler Herisau in Herisa»
(S. H. A. B. Nr. 140 vom 30. Mai 1910, pag. 969), ist infolge Wegzuges
des Inhabers erloschen.

Aargau — Ajgovie/r^oArgnvi* llj WKl

Bezirk Brugg
1915. 13. September. Die Firma Aargauische Hypothekenbank,

Aktiengesellschaft, in Brugg (S. H. A. B. 1914, pag. 682), erteilt Kollektiv-
prokura an Hans Bläuer, von Linn, in Brugg.

Waadt — Yaud — Vaud

Bureau de Grandson

Fraises dentaires, etc. — 1915. 14 septembre. Le chef de la
maison E. Jordan, ä l'Auberson riöre Ste-Croix, est Ernest Jordan, de
Meziöres, domicilii ä l'Auberson. Fabrication de fraises dentaires et
fournitures pöur piöces ä musique.

Bureau d'Yvetdon
14 septembre. La Socl6t6 de la Blblioth£que publique d'Yverdon,

association, dont le siöge est ä Yverdon (F. o. s. du c. du 24 janvier '1884,
page 44; 28 septembre 1896, page 1121, et'28 septembre 1907, page 1688),
fait connaltre que son president actuel est August Garin, docteur-mödecin,
ä Yverdon.
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Kräffcloserklärimg von Urkunden in Oesterreich
Das «Reichsgesetzblatt» vom 5. September d. J, publiziert folgende
Kaiserliche Verordnung über die Kraftloserklärung von Urkunden,

vom 31. August 1915

Auf Grund des § 14 des Staatsgruridgesetzes vom 21. Dezember 1867,
R. G.'Bl. Nr. 141, finde Ich anzuordnen, wie folgt:

Zulässigkeit des AufgebotsVerfahrens.
§1.1) Urkunden, die abhanden gekommen oder vernichtet worden sind,

können.nach den folgenden Bestimmungen für kraftlos erklärt werden.
2) Auf das Verfahren finden die allgemeinen Anordnungen über das

gerichtliche Verfahren in Recbtsangelegenheiten ausser Streitsachen Aüt
wendung, insoferae nicht im folgenden etwas anderes bestimmt ist. Der
Antragsteller und andere Personen können unter Eid einvernommen
werden.

' '
§ 2. 1) Bestehende Vorschriften, die die Kraftloserklärung gewisser

Urkunden zulassen oder ausschliessen, bleiben in Geltung.
2) Insbesondere können folgende Urkunden nicht für kraftlos erklärt

werden:
1. Staats- und Banknoten;
2. Einlagescheine der Zahlenlotterie, sowie Lose der Klassenlotterie

und der zu wohltätigen Zwecken veranstalteten Lotterien;
' 3. die Erneuerungsscheine (Talons) der Wertpapiere (§ 16);
4, Karten und Marken des täglichen Verkehres, wie Eintritts- und

Fahrkarten, Speisemarken und ähnliches.

Antrag auf Einleitung des Verfahrens.
§ 3. 1) Zu dem Antrage auf Einleitung des Aufgebotsverfahrens ist

berechtigt, wer ein Recht aus oder.aüf Grund der Urkunde geltend machen
kann oder wer. sonst ein rechtliches.Interesse an der Kraftloserklärung
der Urkunde hat.

2) Der Antragsteller hat:
1. Eine Abschrift der Urkunde vorzulegen oder deren wesentlichen

Inhalt und alles anzugeben, was zur Erkennbarkeit der Urkunde
erforderlich ist;

2. den Verlust der Urkunde sowie die Tatsachen glaubhaft zu machen,
von denen seine Berechtigung zur Antragstellung abhängt.

Erste An frage.
§4. 1) Erachtet das Gericht nach, sorgfältiger Prüfung der über

Erwerb, Besitz und Verlust der Urkunde vorgebrachten Angäben und
Beweise die Bescheinigung für erbracht und den Antrag für zulässig, so
hat es den Verpflichteten und nach Erfordernis auch andere Beteiligte
zu befragen, ob eine Urkunde unter den angegebenen Merkmalen besteht,
sowie.ob und welche Hindernisse der Einleitung des Aufgebotsverfahrens
entgegenstehen. Der Verpflichtete kann die Organe bezeichnen; die zur
Beantwortung der Anfragen und zur Abgabe der Erklärungen berufen sind.

2) Die Anfrage an den .Verpflichteten unterbleibt, wenn er selbst den
Antrag stellt, wenn eine glaubwürdige Erklärung des Verpflichteten aus
letzter.Zeit über den Gegenstand der Anfrage vorgelegt wird, wenn
bereits eine Verlustanzeige bekanntgemacht ist (§ 14), schliesslich wenn
infolge Krieges, Unterbrechung des Verkehres oder infolge anderer
ungewöhnlicher. Ereignisse der Anfrage oder der Beantwortung ein vorläufig
nicht zu beseitigendes Hindernis im Wege steht..

A u f g e b o t s .e d i k t.
§ 5. l) Die Einleitung des Aufgebotsverfahrens ist durch Edikt öffentlich.

kundzumachen. ' 1

2) Dös Edikt hat zu enthalten :

1. Die" Bezeichnung des Antragstellers und seines Vertreters nach
Namen,.Beruf, Wohnort (Adresse);

2. eine, gefiäüe. Beschreibung oder Bezeichnung der Urkunde;
,3. die Bestimmung der Aüfgebotsfrist;
4. die Aufforderung, die Urkunde bei Gericht vorzuweisen oder

Einwendungen gegen den Antrag zu erheben;
5. 'die. Ansäge, dass nach fruchtlosem Ablanf der Frist die Urkunde

für kraftlos erklärt wird.

Zustellung und Kundmachung des Ediktes.
§6. 1) Das Edikt ist den Beteiligten zuzustellen, an der Gerichtstafel

anzuschlagen und in die zur Veröffentlichung der amtlichen
Bekanntmacbungen des Gerichtes bestimmte Zeitung einmal einzuschalten. Im
übrigen finden die Vorschriften des § 117, Absatz 2, der Zivilprozessordnung

sinngemäss. Anwendung.
2) Betrifft das Edikt eine der im .§ 7, Z,. 1, bezeichneten Urkunden,

so ist ein Auszug auch in einem durch Verordnung bestimmten Anzeiger
kundzumachen und diese Kundmachung bis zur Kraftloserklärung der
Urkunde, oder bis zur Einstellung des Verfahrens ohne Unterbrechung
fortzusetzen.

Aufgebotsfrist.
§ 7. Die Aufgebotsfrist beträgt:
1. Für Urkunden, die auf-den Inhaber lauten.oder durch Indossament

übertragbar und mit einem.Blanko.:lndossament versehen sind oder
((ppen auf den Inhaber lautende Zins-,, Renten- oder Gewinnanteilscheine
betgegeben sind, sowie für solche auf den Inhaber läutende Scheine selbst
mindestens ein Jahr (§ 8);

2. für alle anderen Urkunden sechs Monate.
§ 8. 1) Die Aufgcbbtäfrist lauft vom Tage der ersten Kundmachung

in. der amtlichen Zeitung und, wenn es sich, um eine der im §.7, Z. 1,
bezeichneten Urkunden handelt, vom Tage der ersten Kundmachung im
Anzeiger. :Bei Urkunden, denen auf den Inhaber lautende Zins-, Renten-
öder Gewinnänteilscheine beigegeben sind, kann die Aüfgebotsfrist nicht
zu Ende gehen, bevor seit dem Fälligkeitstage des letzten ausgegebenen
Scheines und, wenn die Forderung selbst früher fällig wird, seit' dem
Fälligkeitstage der Forderung ein Jähr verstrichen ist. Wird für den
letzten äusgegebene'n Gewinnanteilschein überhaupt keine Zahlung
geleistet, so-ist dieses Jahr vom 1. Juli des Kalenderjahres an zu-rechnen,
in dem dje Auszahlung sonst geschehen wäre.

2) Werden auf den Inhaber lautende Zins-, Renten- oder
Gewinnänteilscheine aufgeboten, die bereits fällig sind, so findet der erste Satz
des Absatzes 1 Anwendung. Für jeden noch nicht fälligen Schein geht
die Aufgebotsfrist erst nach Ablauf eines Jahres seit dem Fälligkeitstage
des Scheines zu Ende.

^i'rkün-g der Einleitung des Verfahrens; Zählungs-
sperre.

§ 9. 1) Durch die Einleitung des Verfahrens wird die Verjährung
gegenüber dem Antragsteller mit dem Tage unterbrochen, an dem der
Antrag beim zuständigen Gerichte gestellt wurde.

2) Der Verpflichtete und seine Erfüllungsgehilfen (Filialen,
Zahlstellen) dürfen nach Ablauf des Tages, an dem ihnen das Edikt zugestellt
oder durch den Anzeiger bekannt geworden ist.oder bei Anwendung der
gehörigen Sorgfalt bekannt werden konnte, weder auf Grund der Urkunde
leisten,- noch eine Aenderung daran, einen Umtausch in andere Urkunden
derselben Gattung öder eine Umschreibung vornehmen, nocb neue Zins-,
Renten- oder Gewinnanteilscbeine .oder.einen Erneüerungsschein äusföigen.
(Zahlungsspefre). Dieses Verbot dauert so'lange, bis das Verfahren
eingestellt oder die Urkunde für. kraftlos erklärt. ist. Das Verbot bezieht
sich nicht auf die Zahlung für Zins-, Renten- oder-Gewinnanteilscheine,
sowie auf den Umtausch und die Umschreibung der nicbt verlosbaren
staatlichen Wertpapiere, die auf den Inhaber lauten.

3) Der Verpflichtete und seine Erfüllungsgehilfen sind berechtigt,
eine vorgelegte, von der Zahlungssperre betroffene Urkunde gegen
Empfangsbestätigung zurückzubehalten. Sie baben von der Vorlegung
einer solchen Urkunde, aucb wenn .sie.nicht zurückbehalten wird, das
aufbietende Gericht unter Angabe der Person'und. der Adresse des
Vorweisenden, soweit sie ihnen bekannt sind, in Kenntnis zu. setzen. Das
Gericht hat deü Anträgsteller zu benachrichtigen.

Einstellung des Verfahrens.
§ 10. 1) Das Verfahren und die weitere Kundmachung sind unter

Benachrichtigung der Beteiligten einzustellen, wenn der Antragsteller, dies
begehrt oder .die Einscbaltungsgebühr nicht in angemessener Frist erlegt,
wenn ein Dritter die Urkunde dem Gerichte vorlegt öder auf andere Weise
deren Innehabung' nachweist oder wenn die Angaben des Anträgstellers
(§ 3, Absätz 2) sich näcbträglicb als unrichtig erweisen.

2) Anmeldungen Dritter sind zu prüfen, wenngleich sie nacb Ablauf
der. Aufgebotsfrist, jedoch vor Fassung des Beschlusses über die
Kraftloserklärung bei Gericht einlangen. Der Antragsteller ist von jeder Anmeldung

zü benachrichtigen. Wegen Versäumung der Anmeldungsfrist findet
eine Wiedereinsetzung in den vorigen Stand nicht statt.

3) Meldet sich der Inhaber und legt er die Urkunde vor, so ist dem
Antragsteller vor. Einstellung des Verfahrens die Einsicht der Urkunde
binnen 'einer angemessenen Frist zu gestätten. Sonst ist 2ü diesem Zwecke
auf Anträg dem Inhaber die Vorlage der .Urkunde än däs aufbietende
Geriebt oder das Geriebt des Orts, an dem die Urkunde sich befindet,
aufzutragen. Legt der angebliche Inhaber die Urkunde "oder einen
ausreichenden Nachweis der Innehabung riibbt vor, so ist seine Anmeldung
nicht weiter zü berücksichtigen.

Zweite An fr.age.
§ 11. 1). Nach Ablauf der Aufgebotsfrist hat das Gericht auf Anmelden
des Antragstellers -den Verpflichteten zü befragen, ob nicht .seit

Beantwortung der ersten Anfrage auf Grund der Urkunde eine Leistung
bewirkt, oder eine Aenderung der Urkunde (Umtausch, Umschreibung)
vorgenommen worden, ist. -Die Anfrage unterbleibt, wenn eine nach Ablauf
der Aüfgebotsfrist ausgestellte glaubwürdige Erklärung des' Verplichteten
über den Gegenstand der Anfräge vorgelegt wird.

2) Hat der Verpflichtete die Urkunde zuf Gänze eingelöst, eine
Aenderung daran (Umtausch, Umschreibutig) vorgenommen öder neue
Zins-, Renten- öder Gewinnänteilscheine ausgefolgt, so ist das Ve'rfähren
einzustellen und der Antragsteller davon in Kenntnis zu setzen. Der
Verpflichtete häftet für die sebüldhafte Nichtbeachtung der Zahlungsspefre.

Kraftloserklärung.
§ 12. 1) Das Gericht kann vor der Kraftloserklärung weitere

Erhebungen pflegen. Wird der- Anspruch auf die Urkunde mit Klage geltend
gemacht, so ist die Entscheidung über, die Kraftloserklärung bis zur
Beendigung des Rechtsstreites aufzuschieben.

2) Der Beschluss, mit - dem die Urkunde für kraftlos erklärt wird,
hat die im § 5, Absatz 2, Z. 1 und, 2, bezeichneten Angaben-und die
Feststellung zu e'nthälten, dass die Aüfgebotsfrist fruchtlos abgelaufen ist.

3) Der Beschluss ist den Beteiligten Zuzustellen. Die fortlaufende
Kundmachung im Anzeiger ist einzustellen. '

W i r küng de r Kr a.ft'l os er kl'ä tun'g.
§13. Der Beschluss, mit defü die Ürknn'de für kraftlos erklärt wird,

tritt, insölähge nicht e'in'e,üVüe Urkunde ausgefertigt ist, 'än' die Stelle
der für kräftlös. erklärten Urkunde. Wer .die. Kraftloserklärung erlangt
hgt,.kgnn unter Vorweisung des Beschlusses die .ihm' Zustehenden Rechte
äüs der Urkunde oder auf Grund der Urkühde Idem Verpflichteten gegenüber

geltend machen oder die Ausfertigung eine'r neuen' Urküüde gegen
Ausfolgung des Beschlusses und -Ersatz de'r Kosten verlangen. Der
Verpflichtete Wird dutch die Leistung an diese Person .insoweit befreit, als
er durch die Leistung an den Inhaber der kraftlos erklärten Urkunde
befreit worden wäre.

-Verl u s t anzeige.
§ 14. 1) Wehn eine auf den Inhaber lautende Urkunde, die für kraftlös
erklärt werden' kann, abbanden gekommen ist, kann der Verlüstträger

bei der Sicherbeitsbehörde seines Aufenthalts- öder des Verlästertes
beantragen, dass der Verlust auf seine Kosten im Anzeiger'bekanntgemacht
Werde. .Diese Bestimmung'findet auf Zins-, Renten- und. Gewinnanteil-
Scheine keine Anwendung.

2) Dem Antrage muss entsprochen werden, wenn der Ansuchende den
Bestimmungen des § 3 Genüge getan hat und die .Kosten der. Bekanntmachung

erlegt. Der Verpflichtete ist von der Anordnung der Bekanntmachung

zu benachrichtigen. Sie ist bis zur Kundmachung des Aufgebotes,

längstens aber "bis zum Ablauf des zweiten, äuf den Beginn der
Bek'anntmächung folgenden Kalendermo'fiats ohne Unterbrechung fortzusetzen.

Sie ist früher einzüStellehT'' Wehn 'der: Antragsteller dies begehrt
ö'deh wenn die Urkunde der Behörde, die die Bekanntmachung angeordnet
hat, vorgelegt wird.

3) Gegen den Verpflichteten bat diese Bekanntmachung, sobald sie
ihih durch behördliche.Mitteilung öder durch den Anzeiger bekannt wird
oder, bei Anwendung der gehörigen Sorgfalt bekannt werden konnte,, die
gleiche Wirkung wie die Zahlungssperre (§ 9, Absatfz 2).

Za-h l.u n gs p f. 1 i c h t ohne Kraftloserklärung.
§ 15. Sind Zins-, Renten- oder Gewinnanteilscheine abbanden

gekommen oder vernichtet worden,__§.o i?.gnn„der Verlustträger innerhalb
eines Jabres nach Ablauf der Verjährungsfrist vom Verpflichteten Zahlung
verlangen, wenn er ihm vor Ablauf der Verjährungsfrist den Verlüst' Unter
Vorweisung der Haüpturkunde angezeigt hat und "wenn in dieser KriSt
^eder der.Schein vorgelegt nocb der Ansprüch gerichtlich geltend
gemacht wordeü ist.
Besohdere Best i mmüngen für Er n;e u e r u ngs s c h e in e.

§ 16. 1) Erneuerungsscheine (Talons) sind unwirksam, solange das
Verfahren zur Kraftloserklärung der "Hauptufkünde anhängig .(§. 9,
Absatz 2) oder der'Verlust der Haupturkunde bekannt gemacht'ist, oder



wenn deren Inhaber unter Vorlage der Haupturkunde, beim Verpflichteten
Einspruch dagegen erhoben hat-, dass auf Grund des Erneuetungsscjieines
'/neue Scheine 'ausgefolgt .Werden. Wenn Einspruch erhoben worden ist,
'dürfen weitere Zins-, "Renten- öder Gewinnanteilscheine und ein
weiterer Erneuerungsschein nur dem ausgefolgt_werden, der die Haupturkunde
vorlegt. Der Einspruch ist Vom Verpflichteten auf der Haupturkunde
anzumerken.

2) Durch die Kraftloserklärung der Haupturkunde wird auch der
Erneuerungsschein kraftlos.

Unherührt hlei'hend'e Vorschriften.
§17. 1) Unberührt bleihen die Bestimmungen üher die

Kraftloserklärung von Wechseln, Schecks und anderen Urkunden, deren
Kraftloserklärung zufolge gesetzlicher Vorschrift sich nach Artikel 73 der Wechselordnung

zu richten hat; insoweit in jenen Bestimmungen eine Vorschrift
fehlt, sind die Bestimmungen dieser Kaiserlichen Verordnung anzuwenden.
Die Kundmachung im Anzeiger und die "Zablün'gsspeiTfe im Sinne des
§ 9, Ahsatz 2, finden jfedoch nicht statt.

2) Unherührt hleiben ferner die Vorschriften des Artikels 14 des
Gesetzes vom 28. Mai 1882, R." G. Bl. Nr. 56, üher die Nichtigerklärung
verlorener Einlagehücher der Postsparkasse und des § 10 der "Miriisterial-
Verordnung vom 24. April 1885, R. G. Bl. Nr. 49, über verlorene
Pfandscheine der Pfandleiher.

Wirksa mk el t s h e g i n n.
§ 18. 1) Diese Kaiserliche Verordnung tritt am 1. Oktober 1915 in

Wirksamkeit.
2) Mit diesem Tage Verlieren, soweit die Kaiserliche Verordnung

nichts anderes hestimmt, die hisher geltenden Vorschriften ihre Wirksam¬

keit, insoweit sie Gegenstände behandeln, die in der Kaiserlichen
Verordnung igeregelt sind. Am^elege'jfHeiVöii, än-dehen^'n'diesem Tage das
Gericht die Einleitung des 'Ätff^ebotsVeffabrens hefelts ^beschlossen hat,
sind näch den hisher geltenden Vorschriften weiter zu behandeln. Auf
Antrag können aber die seit dem 1. August 1914 erlassenen Aufgebotsedikte

gemäss §6, Absatz 2, nachträglich im Anzeiger' kundgemacht
werden. Diese Kundmachung "hat die im '§ 9, Ahsatz 2, angegebene
Wirkung.

§ 19. Mit dem Vollzuge dieser Kaiserlichen Verordnung sind Meine
Minister der Justiz, der Finanzen und des Innern beauftragt.

Poststücke mit Wertangabe Im Durchgang durch Grossbritannien. Die
zurzeit üher London (Leitweg Frankreich-London, direkte Körbe)
geleiteten Poststücke nach Ländern, die die Wertangabe zulassen, können
Von nun an 'mit Wertangabe versandt w'erden.

— Brlefpostverk'ehr mit Belgien. Der-Briefpostverkehr mit Belgien ist'auf
die Stadt Türnhout -samt"Vor- und Nachharorten und auf die Vor- und
Nachbarorte von Antwerpen "und Hasselt ausgedehnt worden.

*

Colls postaux avec valeur d£clar§e, en transit par la Grande-Bretagne.
Les colis postaux dirigCs äctuellement par Londres (voie -de France-
Londres, paniers directs) ä destination de pays admettant la declaration,
de valeur peuvent etre exp£di£s, des maintenant, avec .valeur' döclaröe.

— Echange de la poste aux lettres avec la Belgltjtie. L'öchange de la
poste aux lettres avec la Belgique a>6t6 ötendii ä lä ville de Turnhout,
avec les faubourgs et les localitös voisihes et aux fauhöurgs et aux
localitAs vöi'sines d'Anvers et de Hasselt.

Annoncen - Regie:
HAASESTSTEiW VOGLER Anzeigen - Annoncen - Annnnzi R6gie des annoncei:
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B mittelst (4168 Q) (1796.) B
S Motorlastwagen übernimmt bei hilligster Berechnung £

I -Akf.-fios.il loitoiwäw Söller, Basel. |
iaaaaiaaiaaaaaiaaaaaiaaaaaaiaaaaaaaaaaaaaaiaaaaBBianaaaaaaaBBiaaaaaaaaaBHaaaaaai:

Messieurs les aetioniiaires die:

La Soclttt ^Exploitation des Hotels da Mont-Soleil

La socltte du omni HStä ia Hont-Solell

la Mm de l'Wel Benu-Stjofir :: ::
8ont convoquds en

assemblies yiuirales ordiuaires
Sur le samedi, 2 oetobre 1915, au Grand Hötol du Mont-Soleil; la
premlfere de ces soeidtds A 51/i hcurcs du soir, la seconde A 6 heurea *

'?t la troisifemc A 6'/a heurea, avcc t-outes trois le meme ordre du,
,'jour suivant:

1» Rapport annuel et presentation des comptes et du bilan de
l'exercice dcoulA

2° Rapport des vdrificateurs des comptefj.
3° Yotaiioh sur les conclusions des rappbfts et döcharge Au

conseil d'administration.
A° Nominations statutaircs.

Les comptes de profits et pertes, et les bilans des exerciees deo.ulds
avec les rapports des commissaires-vörificateurs .seront A la disposition
de ,MM. les actionnaires dAs le 20 septeinbre 1915, cb'ez M.' Efortmann,
au bureau de Ia Goule, A St-Inoi'er.

Pour prendre part aux assemblies, MM. les actionnaires devront
justifier de leor qualite par la presentation de leurs actions A l'entrie
du local. 5929 J (2018!)

Mont-Soleil, le 15 septembre 1915.

lies ipouseHg d'administration.

Aktleii-fiessllsdiaft In' Ii fiel (Fabrik in IM)
Ente sdiweiL Fabrik für elektrlsdi sesdiweisste Ketten Patent Br. 27199

Kette» aller* Art "H

für indnstrielle smd landwirtschaftliche Zwecke

firössta Lelstäagafahlgkeit. Retten von höchster Tragkreit
NB. Handelsketten nur durch Eisenhandlungen zu beziehen. (62)

Karl HUrllmann
Kalk- und Cementfabriken in Brunnen

4'la "|e ünlelhen, I. Hypothek, too Fr. 350;ü80
An deT'gefnäss Arileih'ens-Verträg,Vorgenommenen achten

Ziehimg sind die nachfolgenden 13 Obligationen ä Fr.1000
zur Rückzahlung auf den <1. Oktober 1915 -ätr^gelo'^t Wörden :

Nr. 4, *5, 114, 127, 132, 136, 186,'
2fÖ7, 237, 268, 294, 320. *

Die Verzinsung dieser Obligationen hört 'mit dem '

1. Oktober 1915 auf. 2168 Lz '<1579 '1)

SdieielzerlschiArsentlnisElieawoffiekeiibanb
Zürich

Einladung zatr eeneralversammlnng
Die Herren Aktionäre der Schweizerisch-Argentinischen Hypothekenhank werden hiemit

zu der fünften ordentlichen Generalversammlung, welche

Samstag, den 16. Oktober 1915, vormittags 1072 Uhr
im Sitzungssaale der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich stattfinden wird, eingeladen.

Die Verhandlungsgegenstände sind folgende :

1. .Vorlage des Geschäftsberichtes des Verwaltungsrates und der Rechnung üher das

Geschäftsjahr 1914/15.
•2. Bericht und Antrag der Kontrollstelle betreffend Abnahme der Rechnung über

das Geschäftsjahr .1914/15.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes. Festsetzung der

Dividende und des Zeitpunktes ihrer Auszählung.
4. Wahlen in den Verwaltungsrat.
5. Wahl der Kontrollstelle.

Rechnung und Revisionshericht sind vom -6. Oktoher ran zur Einsicht der Aktionäre
"iin Geschäftslokale der Gesellschaft (Gebäude' der Schweizerischen Kreditanstalt) in Zürich
aufgelegt. (3351/Z) 2023,

Die Zutrittskarten zur Generalversammlung können gegen Deponierung der Titel bei
der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich, Basel uhd'Genf bis 13. Oktoher hezogen Werden.

Gleichzeitig rhit den Stimmkarten werden den Aktionären auf Verlangen' buch Exemplare

des Geschäftsberichtes mit der 'Rechnung 'über'cdäS-'Geschäftsjahr 1914/15, sowie des.

Berichtes der Revisionskommission zugestellt.
Zürich, den 14. Septemher 1915.

Namens "des Verwalt"u.ng-sra,tee5
Der /Präsident: JPtr. Jnl. fcrey.

Tirage an sort d'ebligations
Le tirage au sott des. obligations A amörtir du. Sl ddcembre :1915>}

sur l'emprurit hypotliöcaire de /fr. 650,000 de la Fabrique
de pAte A papier de Courtelary et des 'Etablissements Jj. /Riq'ubaöh
A Oie., ft T.niievlUe, reunies aciuellement ,J>ape(eries' de
Courtelary At 'de "ChenevlAres" aura .lieu meresredl,
39 septembre 1915, ft 10 lieuree du matin, Al'dtude de
Mo Justin Minder, Votaire, A Courtelary.

Courtelary, le 15 septembre 1915.
5933 J (20211) Jus. Minder, notaire.

M. OMbfill Sonet
iU Anielüen I. Hypothek Fr. 300,000

VOR 1903
Gemäss An leihehsvertrag gelangeü infolge der vorgenommenen

Auslösung nachv'erzeichnete f6 Obligationen ä Fr. 1000
auf den 1. Oktober 1915 zur Rückzahlung. (2112 Lz) 1535,

Nr. 12, " 22, 26, „32, 53, 63, 69, 95, 134,
139, i42, 193, 205, 210, 268 und 297.

Die,Verzinsung .dieser Obligationen hört mit dem 1. Ok- >,

tober 1915 Auf. Die Einlösung 'def- Titel samt Coupons per j

1. Oktober 1915 erfolgt spesenfrei vo'fn Verfalltage ^äntWch die

Luzerner Kantonälbarik
Haupttiärik in Luzem

und deren Filialen in
Wllllsau, Schüpfheim, Sursee und Hochdorf

soWrö "durch die

Volksbank Iii )Luzerh irfrd
Herren rivelli de., tiuzern.

1 empfehlen wir Ihnen als Ieinzig rationell unser |
Yerlangen Sie Kataloge

imd kostenlose Auskunft von
unserer Spezialabtelinng:

.: Mbicfne
Burenueinrlditungen
A.-G. der Mflbel- und

Parkettlabrik (von

Bobert Zemp
Emmenbrficke (Luzern

I'Runstg^werbticUcs

.Etabllsaem^nt

für luncharcljitektur 53.

jjllja'rjl - Mtlbcl - Parkett

Tochter
beidcrSpraehen mAchtig,mitBurcau-
praxis, sucht Stelle.

Gefl. 'Ö'äefieh unter 'A'A B 2020
befördert dje Schweiz. Änndncen-
E'xpeditlon A.-G. H. & V., Werh.'h)

\
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Aniiordernng
Gemäss eingelaufenen Mitteilungen und Gesuchen um

Kraftloserklärung werden folgende Titel auf die Schwelzerische
Volksbank vermlsst

1..Einlagenheft Nr. 27296 der Fräulein Frieda Mathilde
Bühler, Buchhalterin in Münsingen ;

2. Einlagenheft Nr. 82971_des Herrn Luigi.GoHl, gewesener
Arbeiter in Wlchtrach;

3. Einlagenheft Nr. 89676 der Geschwister Lina, Rosa und
Johann Kläy in Bern;

4. Einlagenheft Nr. 82886 der Frau Witwe Elisabeth Pulver

feb. Siegenthaler in Aarberg;
parheft Nr. 70254 das Herrn Ernst Schädel!, Schlossermeister

in Bern;
4^ %igeTJ^jggtionen Nr.-212144, 212674 und 212675
ohne Coupons der Frau Witwe Verena Brägger geb.
Keller in Bern;

7. 4% %ige Obligationen Nr. 170992 und 170993 ohne
Coupons des Herrn Adolf Freudiger, Käser in
Mehlsecken (Luzera}.

Die allfälligen Inhaber dieser Einlagenhefte und
Obligationen werden hiedurch aufgefordert, ihre Rechte an
denselben innert der Frist von 6 Monaten bei der Schweiz.
Volksbank in Bern geltend zu machen, ansonst die erwähnten
Tilel als entkräftet angesehen und deren Gegenwerte an die
nach unsern Büchern Berechtigten ausbezahlt werden.

Bern, den 14. September 1915.

Schweizerisch.© Volksbank:
(2007!) Cassani. pp. Huber.

La Sodäd Auxlllalre Suisse

di commerce t le l'litdustrie
vient d'ouvrir ses bureaux

Si. toe du Rhone, i Genftie
Les commer^ants et industriels suisses sont inform6s

qu'elle met ses services ä leur disposition pour l'obtention
des autorisations de

_
(2823 X) (2012.)

transit et d'exportation
destination de la.Suisse.

Annnlätion d'nn carnet de ddpdt
Le carnet de dipöt n° 13825, d'un montant de Ir. 2559, valeür

31 ddecmbre 1914, ddlivre le 13 janvier 1906 ä M. Emile Petermann,
lib Jaeqnes, k Pletterhonse (Alsaee), par la Banqne Cantonaie de Berne,
suecnraale de Porrentruy, est 6gar6. • (2162 P) (2011.)

Sommation estfaite par les präsentes au dötenteur äventuel de ce

;earnet de däpöt de le döposer ä notro calsse dans les six mob k dater
'de eette publication, faute de.quoi il sera annuld.

Porrentruy, le 13 septembre 1916.

Banque Cantonaie de Berne,
Snecnrsale de Porrentruy:

sig.- Huelin.

Spat- and Lelhknsse Erlnch

Ordentlithe Generalversimmlang der Aktionäre

Samstag, den 9. Oktober 1915, nachmittags Z Ohr

im Rathaussaale zu Erlach

Traktanden:
1. Passation der Jahresrechnung pro 30. Juni 1915;

Beschiussfassung über Verteilung des Reingewinns
und Döcharge-Erteilung an den Verwaltungsrat.

2. Wahl eines Rechnungsrevisors infolge Demission.
3. Unvorhergesehenes. (2017.)

Die Bilanz und die Rechnung über Gewinn und Verlust,
sowie der Geschäfts- und Revisorenbericht, liegen zur Einsichtnahme-

der-Aktiqnäre „ auf im Bureau der Verwaltung vom
29. September bis 8. Öktöfef"T9r5r*J"" "'s*»»- .<«„ v.-»,;,*

Nach den Verhandlungen der Generalversammlung wird
die Aktlendlvldehde pro 30. Juni 1915 im-Versammlungslokal
sofort ausbezahlt, event, später im Bureau der Kasse.

J ' Der Verwaltungsrat.

Montreux, Lncerne et St-IBoritz

MM. les actionnaires sont convoquds en

assemble g<5n<5i*ale ordinaire
pour jeudl, le 30 septembre, ä 2 heures de l'apris-mldl, au
bureau de la socKtf, ä Lucerne. (1978 M) (2022.)

Ordre du jour: Operations statutaires.
Les comptes, bilan et rapport des vörificateurs sont döposös,

au slige de la socl6t£, ä Montreux.

Basel
Indem wir auf unser Zirkular vom 14. September 1914 höflich Bezug. nehmen, beehren

wir uns, Ihnen zur Kenntnis zu bringen, dass' der Verwaltungsrat beschlossen hat, nunmehr
die hinausgeschobene zweite Einzahlung von Fr. 150 auf die neuen Stammaktien auf den
30. September nächsthin einzuberufen und den Termin für die letzte Einzahlung von Fr. 250
per Aktie, wie im Prospekt vom 21. März 1914 vorgesehen, auf den 31. Dezember dieses
Jahres anzusetzen. (4804 Q) (2014.)

Wir bitten Sie demnach, die auf Ihre neuen Stammaktien entfallenden

Fr. 150 SO % als 2. Einzahlung am 30. September 1915,

„ 250 50 % als 3. Einzahlung am 31. Dezember 1915,
unter Vorwe'isuhg der Interimsscheine bei denjenigen Stellen zu leisten,.Jjei-denen Sie s. Zt.
die neuen Aktien gezeichnet haben.

Auf verspäteten Einzahlungen werden laut dem Prospekt vom 21. März 1914 6 %
Verzugszinsen berechnet.

Basel, den 14. September 1915.
Der Verwaltungsrat

der Oesellschaft für Holzstoffbereitung.

Baco SiUzo-Sudamerlcnno
Schwelzeflsth-Sadamerlkanlsche Bank

Zurich — Buenos-Aires — Lugano

S'occupe de toutes les transactions de banque
avec la Rgpublique Argentine et tous les autres

pays de l'Amerique da Sad. Service des

•. cheques postaux
entre la Suisse et la RApublique Argentine.

(Tons lespmreaux de poste suisses acceptent le versement des

sommes 21 transferer dans la R6pnblique Argentine.)

LA DIRECTION.
(2189 Z) (1208.)

II. OeneralMsammlnng M low
Montag, den 27. September 1915, nachmittags 31!* Uhr

im Gasthof zum Falken in Aarberg
Tagesordnung:

1. Abnahme und Genehmigung des Geschäftsberichtes
und der Jahresrechnung auf Grund des Berichtes der
Kontrollstelle. (5374 Y) (1968.)

2. Entlastungserteilung an die Verwaltung.
3. Beschiussfassung über das Jahresergebnis.
4. Neuwahl des Verwaltungsrates infolge Ablaufs der

Amtsdauer und Wahl des Präsidenten.
5. Wahl der Kontrollstelle.

Die Zutrittskarten können von den Aktionären wenigstens
2 Tage vor der Versammlung gegen genügenden Ausweis über
den Aktienbesitz und unter Angabe der Aktiennummern
erhoben werden: in Aarberg im Kassenlokal der Zuckerfabrik,
in Bern bei der Effektenabteilung der Kantonalbank von Bern.

Vertretungen können nur durch andere Aktionäre mittelst
schriftlicher, auf den Namen lautender Vollmacht ausgeübt
werden.

Die Jahresrechnung mit dem Bericht der Kontrollstelle
liegt vom -15. September hinweg im Bureau der Gesellschaft
in Aarberg, bei der Amtsersparniskasse in Aarberg und bei
der Kantonalbank von Bern in Bern zur Einsicht der Ak-
tionare auf.

Bern, den 18. August 1915.

Der Verwaltungsrat.

von 1908 und 1913
Die Einlösung der am 15. September 1915 fälligen

Coupons erfolgt spesenfrei bei nachfolgenden Banken, ihren
Zweiganstalten und Agenturen: ZagT44 (19631)

Bei der Solotharner Kantomalbank, der

Schweizerischen Natioualbank, den dem Ter-
band Schweizerischer Kantomalhanken und dem

Kartell Schweizerischer Banken angehörigen
Instituten, sowie A. Sarasia & Cie., Kasel.

ist das grosse Los
für die

Wm v. 22. Weier
der

3°|o

Mil-Oftat. 192
Nominal Fr. 250.

Jährlich 12 Ziehungen
mit 12 Haupttreffern: von

Fr. 181,618.

Wir verkaufen diese
Prämien-Obligationen zum
Tageskurs in beliebigen
Teilzahlungen, mindestens Fr. 5

per Monat.
Kauft vor Preiserhöhung.
Sofortige Bezahlung der
Prämien. Slehere Kapital¬

anlage.
Sendet die erste Anzahlung
von Fr. 5 sofort an die

Bank Stelner & Co.

inLausanne
denn mit diesem Betrag
kann das grosse Los ge¬

wonnen werden.
Ausführt.1 Prospekte gratis

und franko. 1995,

Der Inhaber folgender
Patente, Schweiz.' Nr. 63469;
franz. Nr. 461881; D. R. P.
Nr. 629560; ital. Nr. 149001
und österr. Patent betr.

selbsttätige Kuppelung
(Ol Eisenbahnfahrzeuge
wünscht mit Interessenten
betr. Verkauf dieser Patente
in Verbindung zu treten.

Auskunft erteilt:
Sachwalterbureau J. G. Dubach, Hochdorf

(Kt.'Luzern). 2016,

Potentoeruertung
Die Firma SoeiitS des Anciens

Etablissements Panhard & Levässor
in Paris, Inhaberin des Patentes
Nr.-*<3817 betr. „linrlchtung an
Viertakt - Explosionsmotoren zur
Ausübung einer Bremswirkung dureh
den Motor" wünscht zwecks
Ausübung dieses Patentes in der Schweiz,
mit Interessenten in Verbindung zu
treten. Reflektanten wollen sich wen-
den an das Patentanwaltsbureau
Fritz Isler, Bahnho(Strasse 19
in Zürich. 0 F12612 i

SpeffltionstescMft
sucht für sofort erfahrenen

Mew Dnd Korrespondent

mit grähdlieker Branchenkenntnis.

(2019.)
Offerten unter V-4823 Q an die-

Schwelzer.Annoncon-Espedltiott
A.-B. H. -& V., BaseL

Buchdruckerei H. JENT-& Co. In Bern — Imprimerie H. JENT & Co., ä Berne


	

